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(54) Wasserablauf für versiegelte ebene Flächen

(57) Ein Wasserablauf für versiegelte ebene Flä-
chen, insbesondere Dachablauf, umfaßt einen Basis-
körper (2), der mit einem ringförmigen Plattenteil (4) auf
der zu entwässernden ebenen Fläche aufliegt oder
oberseitig bündig mit der Fläche abschließend in diese
eingelassen ist, einen zentralen Muldenteil (5) und eine
aus diesem bodenseitig ausmündende zentrale Ablau-
föffnung (6), an die ein vertikales Ablaufrohr anschließ-
bar ist, sowie ferner einen Aufsatzkörper (3), der mit ei-

ner zentralen, ebenen Abdeckplatte (8) die Ablauföff-
nung (6) überdeckt. Die Abdeckplatte (8) ist im Abstand
oberhalb des Plattenteils (4) des Basiskörpers (2) ab-
gestützt, begrenzt mit diesem eine umlaufende Einlau-
föffnung (10) und trägt an ihrer Oberseite frei nach oben
vorstehende, radial ausgerichtete, vertikale Lamellen
(11). Dabei weist die Abdeckplatte (8) des Aufsatzkör-
pers (3) in dem von den Lamellen (11) eingenommenen
Ringbereich einen radial außerhalb des Außenrandes
(15) der Mulde (5) gelegenen Ringschlitz (16) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wasserablauf für
versiegelte ebene Flächen, insbesondere Dachablauf,
mit einem Basiskörper, der mit einem ringförmigen Plat-
tenteil auf der zu entwässernden ebenen Fläche aufliegt
oder oberseitig bündig mit der Fläche abschließend in
diese eingelassen ist, einen zentralen Muldenteil und ei-
ne aus diesem bodenseitig ausmündende zentrale Ab-
lauföffnung aufweist, an die ein vertikales Ablaufrohr an-
schließbar ist, und mit einem Aufsatzkörper, der mit ei-
ner zentralen, ebenen Abdeckplatte die Ablauföffnung
überdeckt.
[0002] Bei einem bekannten Dachablauf dieser Art
(DE 26 50 361) besteht der Aufsatzkörper aus einem
Deckel mit geschlossener Oberfläche, der den Eintritt
von Luft ins Ablaufrohr verhindert, und aus einem mit
dem Deckel verbundenen zylindrischen Siebkörper, der
die Ablauföffnung umgreift und mit Löchern versehen
ist.
[0003] Es ist ferner ein Wasserablauf der eingangs
genannten Art (WO 84/04126) bekannt, bei dem die
ebenfalls mit geschlossener Oberfläche ausgeführte
Abdeckplatte von radial ausgerichteten Lamellen als
Leitstegen umgeben ist, die in gleichmäßigem Abstand
um den Umfang der Abdeckplatte verteilt angeordnet
sind und zwischen sich Durchflußöffnungen begrenzen.
Die sich von etwa der Dachebene bis über die Oberseite
der Abdeckplatte erhebenden Lamellen dienen der Ver-
hinderung von Wirbelbildung in der Wasserströmung
auf dem Wege zur Ablauföffnung auch dem Zurückhal-
ten von Laub und Kies. Die Wirkung der oberseitigen
Lamellen beschränkt sich im wesentlichen auf den
Laub- und Kiesfang.
[0004] Die Erfindung befaßt sich mit dem Problem, ei-
nen in einfacher Bauweise ausführbaren Wasserablauf
zu schaffen, der insbesondere bei Anstieg des Pegels
des den Wasserablauf umgebenden Wassers über die
Oberseite der Abdeckplatte hinaus nach oben eine ver-
besserte Ablaufleistung erbringt.
[0005] Die Erfindung löst dieses Problem durch einen
Wasserablauf mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
Hinsichtlich weiterer Ausgestaltungen wird auf die An-
sprüche 2 bis 13 verwiesen.
[0006] Der erfindungsgemäße Wasserablauf sichert
durch seinen zusätzlichen Wassereinlaß über den Ring-
schlitz aus einem Bereich beruhigter Strömung mit na-
hezu laminaren Strömungsverlauf einen erhöhten ma-
ximalen Wasserablauf, ein vollständig beruhigter Was-
serzulauf zur Ablauföffnung innerhalb des Aufsatzkör-
pers.
[0007] Weitere Einzelheiten und Wirkungen ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines Aus-
führungsbeispiels des Gegenstands der Erfindung und
der Zeichnung. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtseitenansicht des Wasserablaufs
nach der Erfindung

Fig. 2 eine Ansicht des Wasserablaufs von unten,
Fig. 3 eine Schnittdarstellung nach der Linie III-III in

Fig. 1,
Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Aufsatzkör-

pers von dessen Unterseite her gesehen,
Fig. 5 eine Draufsicht auf den Aufsatzkörper,
Fig. 6 einen Schnitt nach der Linie VI-VI in Fig. 5,
Fig. 7 eine Ansicht des Aufsatzkörpers von unten,

und
Fig. 8 eine perspektivische Gesamtansicht des Was-

serablaufs von dessen Unterseite her gese-
hen.

[0008] Der insbesondere als Dachablauf auf versie-
gelten ebenen Dachflächen bestimmte Wasserablauf 1
umfaßt einen Basiskörper 2 und einen Aufsatzkörper 3.
Der Basiskörper 2 ist mit einem ringförmigen Plattenteil
4 versehen, der auf der zu entwässernden ebenen Flä-
che aufgelegt oder oberseitig bündig mit der Fläche ab-
schließend in diese eingelassen wird. Ferner umfaßt der
Basiskörper 2 einen zentralen Muldenteil 5, aus dem bo-
denseitig eine zentrale Ablauföffnung 6 ausmündet, an
die sich ein Ablaufstutzen 7 anschließt, der in Einbau-
stellung in das obere Ende eines Ablaufrohres eingreift.
[0009] Der Aufsatzkörper 3 weist eine ebene, in Zu-
sammenbaustellung der Teile den Muldenteil 2 zentral
übergreifende Abdeckplatte 8 auf, die unterseitig mit zu-
mindest drei hochkant stehenden, radial ausgerichteten
Distanzstegen 9 versehen ist, mit denen sich der Auf-
satzkörper 3 auf dem ringförmigen Plattenteil 4 des Ba-
siskörpers 2 abstützt. Die Distanzstege 9 sind vorzugs-
weise mit gleichen Winkelabständen über den Umfang
der Abdeckplatte 8 verteilt. Anstelle von drei Distanzste-
gen 9 können auch deren vier oder mehr vorgesehen
sein. In Zusammenbaustellung der Teile begrenzt die
Abdeckplatte 8 mit dem Plattenteil 4 des Basiskörpers
2 eine umlaufende Einlauföffnung 10, die in der Höhe
verhältnismäßig gering ausgeführt werden kann, so daß
sie unmittelbar selbst als Laub- und Steinfänger wirk-
sam ist. Der Aufsatzkörper 3 kann mittels üblicher Be-
festigungsmittel wie Schrauben o.ä. mit dem Basiskör-
per 2 verbunden werden (nicht dargestellt).
[0010] Auf der Oberseite weist die Abdeckplatte 8 frei
nach oben vorstehende, radial ausgerichtete, vertikale
Lamellen 11 auf, die mit der Abdeckplatte 8 - ebenso
wie die Distanzstege 9 - integral ausgeführt sein kön-
nen. Die Lamellen 11 wirken mit ihren Außenkanten 12
als Laub- und Kiesfänger und mit ihren einander zuge-
wandten Hauptflächen als Leitelemente zur Strömungs-
beruhigung und -ausrichtung von anströmendem Was-
ser, wenn der Wasserpegel infolge entsprechender Re-
genfälle oder sonstiger Ursachen über die Oberseite der
Abdeckplatte 8 ansteigt.
[0011] Die Lamellen 11 liegen in einem Ringbereich
und bilden einen Kranz, wobei sie mit ihren Außenrän-
dern 12 an den Außenrand 13 der Abdeckplatte 8 un-
mittelbar angrenzen. Zwischen ihren Außenrändern 12
begrenzen die Lamellen 11 Durchtrittsöffnungen 14, de-
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ren Breite, in Umfangsrichtung gemessen, etwa dem
halben mittleren Durchmesser der Kiesel einer Kiesauf-
lage auf der zu entwässernden Fläche entspricht. Die
Breite kann dementsprechend zwischen 10-30 mm be-
tragen und bewegt sich vorzugsweise bei etwa 15 mm
- 20 mm. Die Höhe der Durchtrittsöffnungen 14 zwi-
schen den Außenrändern 12 der Lamellen 11 entspricht
dem 1,5 - 3,0-fachen der Öffnungsbreite, und beträgt
vorzugsweise etwa das Zweifache. In der radialen Er-
streckung weisen die Lamellen 11 eine Länge auf, die
etwa dem 1,5 - 2,5-fachen der Höhe der Durchtrittsöff-
nungen 14, vorzugsweise etwa dem 1,75-fachen, ent-
spricht.
[0012] In dem von den Lamellen 11 eingenommenen
Ringbereich weist die Abdeckplatte 8 einen radial au-
ßerhalb des Außenrandes 15 der Mulde 5 gelegenen
Ringschlitz 16 auf, der vorzugsweise in radialer Rich-
tung eine Breite hat, die etwa dem 0,5 - 1,5-fachen, vor-
zugsweise etwa dem Einfachen der Breite der Durch-
trittsöffnungen 14 zwischen den Außenrändern 12 der
Lamellen 11 entspricht. Der Außenrand 17 des Ring-
schlitzes 16 liegt vorzugsweise in einem Abstand zum
Außenrand 13 der Abdeckplatte 8, der zumindest etwa
der Ringschlitzbreite entspricht. Der Ringschlitz 16 bil-
det dementsprechend eine Einlaßöffnung für Wasser,
die für sich allein, jedenfalls aber in Verbindung mit der
Einlaßöffnung 10 zwischen dem Außenrand 13 der Ab-
deckplatte 8 und dem Außenrand 18 des Plattenteils 4
des Basiskörpers 2 ausreicht, um den Wasserablauf 1
problemlos mit jener maximalen Wassermenge zu ver-
sorgen, die durch die Ablauföffnung 6 hindurchtreten
und in das Abflußrohr gelangen kann.
[0013] Wie oben schon erwähnt wird die Höhe der
Einlauföffnung 10 durch die Distanzstege 9 bestimmt,
und diese Distanzstege weisen zweckmäßig eine Höhe
auf, die etwa dem 0,5 - 1,5-fachen, vorzugsweise etwa
dem Einfachen der Breite der Durchtrittsöffnungen 14
zwischen den Außenrändern 12 der Lamellen 11 be-
trägt. Die Einlauföffnung 10 hat damit eine Durchtritts-
fläche, die einen stets unbehinderten Wasserdurchtritt
gewährleistet. Durch die radialen Distanzstege 9 ist da-
bei auch gesichert, daß in dem von den Distanzstegen
9 eingenommenen, unterseitigen Ringbereich keine
nennenswerten Wirbel- oder Strudelbildungen eintreten
können. Da die Distanzstege 9 mit ihren inneren Enden
zumindest bis an den Außenrand 15 der Mulde 5 im Ba-
siskörper 2 heranreichen, tritt auch innerhalb der Mulde
5 keine Wirbel- oder Strudelbildung mehr auf, da das
Wasser bis zum Erreichen der Ablauföffnung 6 ange-
sichts seiner Strömungsgeschwindigkeit hierfür keine
Gelegenheit mehr hat. Erforderlichenfalls können aller-
dings auch in der Mulde 5 noch radiale, den Lamellen
11 ähnliche Leitstege angebracht werden, die mit ihren
Innenrändern dann etwa an den Umfang der Ablauföff-
nung 6 heranreichen.
[0014] Steigt der Wasserpegel auf der zu entwässern-
den ebenen Fläche über die Oberseite der Abdeckplatte
8 hinaus an, kann zusätzlich Wasser durch den Ring-

schlitz 16 in den Innenraum des Wasserablaufs 1 ein-
treten, wobei dieses Wasser aus einem durch die La-
mellen 16 vorgegebenen Beruhigungsbereich entnom-
men wird und dementsprechend seinerseits keine Ten-
denz zu Turbulenzen hat. Das unterhalb der Abdeck-
platte 8 von der Einlauföffnung 10 zur Ablauföffnung 6
strömende Wasser übt auf das Wasser oberhalb des
Ringschlitzes 16 eine einer Wasserstrahlpumpe ähnli-
che Saugwirkung aus, wobei das in den Wasserstrom
unterhalb der Abdeckplatte 8 durch den Ringschlitz 16
eintretende Wasser zur Beruhigung und Vergleichmä-
ßigung der Wasserströmung beiträgt, so daß der Was-
serablauf eine bezogen auf die vorgegebenen Abmes-
sungen maximale Abwassermenge entsorgt.
[0015] Als günstig hat sich ergeben, wenn der Durch-
messer der Abdeckplatte 8 etwa 320 mm , des Platten-
teils 4 etwa 300 mm, der Ablauföffnung 6 etwa 70 mm
und der Mulde 5 etwa 130 mm beträgt, wobei die La-
mellenhöhe etwa 60 mm und die Ringschlitzbreite etwa
15 mm betragen kann.

Patentansprüche

1. Wasserablauf für versiegelte ebene Flächen, insbe-
sondere Dachablauf, mit einem Basiskörper (2), der
mit einem ringförmigen Plattenteil (4) auf der zu ent-
wässernden ebenen Fläche aufliegt oder oberseitig
bündig mit der Fläche abschließend in diese einge-
lassen ist, einen zentralen Muldenteil (5) und eine
aus diesem bodenseitig ausmündende zentrale Ab-
lauföffnung (6) aufweist, an die ein vertikales Ab-
laufrohr anschließbar ist, und mit einem Aufsatzkör-
per (3), der mit einer zentralen, ebenen Abdeckplat-
te (8) die Ablauföffnung (6) überdeckt, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Abdeckplatte (8) im Ab-
stand oberhalb des Plattenteils (4) des Basiskör-
pers (2) abgestützt ist, mit diesem eine umlaufende
Einlauföffnung (10) begrenzt und an ihrer Oberseite
frei nach oben vorstehende, radial ausgerichtete,
vertikale Lamellen (11) trägt, und daß die Abdeck-
platte (8) des Aufsatzkörpers (3) in dem von den
Lamellen (11) eingenommenen Ringbereich einen
radial außerhalb des Außenrandes (15) der Mulde
(5) gelegenen Ringschlitz (16) aufweist.

2. Wasserablauf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Plattenteil (4) des Basiskörpers
(2) und die Abdeckplatte (8) des Aufsatzkörpers (3)
zumindest annähernd gleiche Außendurchmesser
aufweisen.

3. Wasserablauf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Lamellen mit ihren Au-
ßenrändern (12) an den Außenrand (13) der Ab-
deckplatte (8) unmittelbar angrenzen.

4. Wasserablauf nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
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dadurch gekennzeichnet, daß die Lamellen (11)
zwischen ihren Außenrändern (12) Durchtrittsöff-
nungen (14) begrenzen, deren Breite in Umfangs-
richtung etwa dem halben mittleren Durchmesser
der Kiesel einer Kiesauflage auf der zu entwässern-
den Fläche entspricht.

5. Wasserablauf nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Durchtrittsöffnungsbreite zwi-
schen benachbarten Lamellen etwa 10-30 mm, vor-
zugsweise etwa 20 mm beträgt.

6. Wasserablauf nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daß die Höhe der Durchtrittsöff-
nungen (14) zwischen den Außenrändern (12) der
Lamellen (11), etwa dem 1,5 - 3,0-fachen der Öff-
nungsbreite, vorzugsweise etwa dem Zweifachen,
entspricht.

7. Wasserablauf nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die Lamellen (11) eine radia-
le Länge aufweisen, die etwa dem 1,5 - 2,5-fachen
der Höhe der Durchtrittsöffnungen (14), vorzugs-
weise etwa dem 1,75-fachen, entspricht.

8. Wasserablauf nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß der Ringschlitz
(16) eine Breite in radialer Richtung aufweist, die
etwa dem 0,5 - 1,5-fachen, vorzugsweise etwa dem
Einfachen der Breite der Durchtrittsöffnungen (14)
zwischen den Außenrändern der Lamellen (11) ent-
spricht.

9. Wasserablauf nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß der Außenrand
(17) des Ringschlitzes (16) in einem Abstand zum
Außenrand (13) der Abdeckplatte (8) gelegen ist,
der zumindest etwa der Ringschlitzbreite ent-
spricht.

10. Wasserablauf nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß die Abdeckplatte
(8) unterseitig mit hochkant stehenden, radial aus-
gerichteten Distanzstegen (9) versehen ist, mit de-
nen sich der Aufsatzkörper (3) auf dem ringförmi-
gen Plattenteil (4) des Basiskörpers (2) abstützt.

11. Wasserablauf nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Distanzstege eine Höhe
aufweisen, die etwa dem 0,5 -1,5-fachen, vorzugs-
weise etwa dem Einfachen der Breite der Durch-
trittsöffnungen (14) zwischen den Außenrändern
(12) der Lamellen (11) beträgt.

12. Wasserablauf nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, daß die Distanzstege (9) mit ih-
ren inneren Enden zumindest bis an den Außen-
rand (15) der Mulde (5) im Basiskörper (2) heran-

reichen.

13. Wasserablauf nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, daß die Distanzstege
(9) an ihrem inneren Ende abwärts gerichtete, in die
Mulde eingreifende Vorsprünge zur radialen Lage-
sicherung des Aufsatzkörpers (3) auf dem Basis-
körper (2) aufweisen.

14. Wasserablauf nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daß in der Mulde (4)
aufrechtstehende, radiale Leitstege als Wirbel-
bremse vorgesehen sind.
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